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Die Digitalisierung im Gesundheitswesen
ist wichtig, um die Effizienz, Qualität und
Sicherheit der Patientenversorgungzu ver-
bessern. Durch das Krankenhauszukunfts-
gesetz, eine Initiative der deutschen Bun-
desregierung, die darauf abzielt, die di-
gitale Infrastruktur in Krankenhäusern zu
stärken, kommt es gerade zu einem regel-
rechten Boom in diesem Bereich. Davon
würde auch und gerade die Intensivme-
dizin profitieren, da hier enorme Daten-
mengen generiert werden, die, sinnvoll
verwendet, sowohl für die unmittelbare
Versorgung am Patienten als auch für wis-
senschaftliche Fragestellungen wertvolle
Dienste leisten würden.

» Enormer Innovationsstau im
Bereich der Digitalisierung vor der
Pandemie

Leider gab es in den Jahren vor der Pande-
mie gerade im Bereich der Digitalisierung
in vielen deutschenKrankenhäusern einen
enormen Innovationsstau, sodass viele fi-
nanzielle und menschliche Ressourcen ak-
tuell für die nötige Nachrüstung verwen-
det werden müssen. Zudem müssen die
vorhandenen Mittel häufig für patienten-
ferne Applikationen, wie z. B. die Abrech-
nung oder die Anforderungen des Medi-
zinischen Diensts aufgebracht bzw. auf-
gebraucht werden. Dies verzögert die Im-
plementierung von Softwarelösungen für
eine bessere Patientenversorgung eben-
so wie die Anforderungen an den Daten-
schutz, die zwar im Prinzip sehr sinnvoll
sind, in manchen Fällen aber oft zu strikt
angewendet werden. Darauf weist auch
AlenaBuyx, dieVorsitzendedesDeutschen
Ethikrats, schon 2022 in einem lesenswer-

ten Interview in der SZ hin: „Die Kombi-
nation unseres strikten Datenschutzes mit
der wenig pragmatischen Kultur der Da-
tennutzung kostet Leben“. Es bleibt zu hof-
fen, dass wir durch einen pragmatischen,
patientennahen Ansatz die Vorteile der Di-
gitalisierung gerade für die uns anvertrau-
ten Patienteninnen und Patienten nutzen
können.

In diesem Themenheft haben wir meh-
rere Aspekte der Digitalisierung für unsere
Intensivstationen aufgegriffen.

Obwohl die Verbreitung von Pati-
entendatenmanagementsystemen rasch
zunimmt, erscheint deren unzureichende
Standardisierung als ein Problem, das den
Austausch von Daten zwischen verschie-
denen Systemen und die Interoperabilität
erschwert. R. Riessen et al. liefern dazu in
ihremArtikel „FunktionelleAnforderungen
an Patientendatenmanagementsysteme
inder Intensivmedizin“wertvolleAnalysen
und Verbesserungsvorschläge.

Natürlich darf in einem solchen Band
das Thema künstliche Intelligenz (KI), bzw.
„artificial intelligence“ (AI) nicht fehlen.
Sprachbasierter KI-Modelle (z. B. ChatGPT,
OpenAI, San Francisco, CA, USA) verbreiten
sich mit atemberaubender Geschwindig-
keitunddürftenunsereArbeitsweisenach-
haltig beeinflussen. M. Haar et al. zeigen
in ihrem Artikel „Stellenwert von Natural
Language Processing und chatbasierten
Generative Language Models“ den mögli-
chenNutzen, aber auch die Risiken solcher
Weiterentwicklungen auf.

A. Baumgart et al. beschäftigen sich
mit dem Thema „Künstliche Intelligenz in
der Intensivmedizin“ im Allgemeinen, wo-
hingegen sich F. Perschinka et al. dem in-
tensivmedizinisch sehr relevanten Thema
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derakutenNierenschädigungwidmenund
tiefere Einblicke in das Thema „Künstliche
Intelligenz und akute Nierenschädigung“
geben.

Auch die medizinische Ausbildung
kann in vielen Bereichen von der tech-
nischen Evolution profitieren. T. Sauter
et al. zeigen dies in ihrem Beitrag „Medical
Extended Reality in der digitalen Notfall-
medizin“ exemplarisch für High-acuity-
low-occurrence(HALO)-Prozeduren.

Insgesamt hoffenwir, durch dieses Leit-
themenheft einen ersten Ausblick auf die
Herausforderungen,MöglichkeitenundRi-
siken der auf unsere Intensivstationen in
den nächsten Jahren zukommende digita-
le Revolution geben zu können. Wir wün-
schen Ihnennebeneinem Informationsge-
winn auch viel Anregung und Spaß beim
Lesen.
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Podcast: Wie individuell ist die
Krebstherapie heute schon?

DDie neue Podcast-Reihe zur Inneren Medizin
In der ersten Folge der neuen Podcast-Reihe spricht Prof. M. Lerch mit dem Präsidenten
des 130. Kongresses der DGIM, Prof. A. Neubauer zur Präzisionsonkologie:
●Wie haben sich die diagnostischen Methoden verbessert?
●Welche Entwicklungen haben die Medikamente genommen?
●Wie profitieren die Patientinnen und Patienten?

Prof. M. Lerch Prof. A. Neubauer

D DGIM e.Akademie im Springer Medizin Podcast
Professor Markus Lerch, ärztlicher Direktor des LMU-Klinikums in München,
unterhält sich in diesem Format mit ausgewählten Kolleginnen und Kollegen
über aktuelle und praxisrelevante Entwicklungen in der Inneren Medizin.

D Abonnieren und keine Folge verpassen
DGIM-eAkademie.de/Podcast
Ein Kooperationsprojekt mit der Deutschen Gesellschaft
für Innere Medizin

Auch auf allen gängigen Podcast-Plattformen
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